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Dieſes dem hochw Biſchofe von Linz, deſſen Reiſebegleiter nach Obm

der Herr Verfaſſer war, gewidmete Büchlein zeichnet ich, wie desſelben Verfaſſers
„Beſuch in Kairo, Jeruſalem und Conſtantinopel“, durch die friſche Natürlichkeit
und Unmittelbarkeit der Beobachtung und Darſtellung aus und eignet ſich be
ſonders zur Lectüre für das Volk, eil eS zuglei eine Schilderung der erſten
Romreiſe unſeres Biſchofes iſt Manche etwas banale Späſſe hätte ſich der Ver⸗
faſſer beſſer Tſpart agegen wäre eine genaue Anführung der Worte de Pa  Ees

den Redacteur des „Vaterland“ 41) über die Preſſe höchſt wünſchens⸗
evt geweſen Das Druckfehlerverzeichnis NII Schluſſe rſchöpft beiweitem nicht
die Zahl erſelben („elyptiſch“ 63, von unten iſt doch ſtark)
Der Preis iſt verhältnismäßig hoch

Schlägl (Ob.⸗Oe Gottfr. Vielhaber, Prämonſtr.⸗Ordenspr
47) Geiſtlicher für katholiſche riſten.

XIL ahrgang. Aderborn. 1889 erlag der Bonifacius⸗Druckerei.
Preis M 2.40 1.44

Dieſer Jahrgang enthã im Theile, 1—142 Unter em Titel—9 —

Dieſes dem hochw. Herrn Biſchofe von Linz, deſſen Reiſebegleiter nach Rom

der Herr Verfaſſer war, gewidmete Büchlein zeichnet ſich, wie desſelben Verfaſſers

„Beſuch in Kairo, Jeruſalem und Conſtantinopel“, durch die friſche Natürlichkeit

und Unmittelbarkeit der Beobachtung und Darſtellung aus und eignet ſich be⸗

ſonders zur Lectüre für das Volk, weil es zugleich eine Schilderung der erſten

Romreiſe unſeres Biſchofes iſt. Manche etwas banale Späſſe hätte ſich der Ver⸗

faſſer beſſer erſpart. Dagegen wäre eine genaue Anführung der Worte des Papſtes

an den Redacteur des „Vaterland“ (S. 41) über die Preſſe höchſt wünſchens⸗

wert geweſen. Das Druckfehlerverzeichnis am Schluſſe erſchöpft beiweitem nicht

die Zahl derſelben („elyptiſch“ z. B. S. 63, Z. 2 von unten iſt doch etwas ſtarh).

Der Preis iſt verhältnismäßig hoch.

Stift Schlägl (Ob.⸗Oeſt.) Gottfr. Vielhaber, Prämonſtr.⸗Ordenspr.

47) Geiſtlicher Hausſchatz für katholiſche Chriſten.

XI. Jahrgang. Paderborn. 1889. Verlag der Bonifacius⸗Druckerei.

Preis M. 2.40 =

1.44.

Dieſer Jahrgang enthält im I. Theile, S. 1—142, unter dem Titel

„Die

Heiligung des Todes“ eine Anleitung, auf eine ſelige Sterbeſtunde ſich

beſtens vorzubereiten. Im II. Theile, von S. 1—191, werden die authentiſchen

Erſcheinungen und Offenbarungen der Muttergottes vom Beginne des Chriſten⸗

thums bis auf unſere Zeit aufgezählt. Der III. Theil bietet von S. 1— 266

geiſtliche Sinngedichte mit ganz kurzen Lebensſkizzen der Heiligen oder mit Er⸗

läuterungen der Feſte, welche auf jeden Tag des Kirchenjahres einfallen.

Das Lob, welches ſchon im II. und III. Heft der Quartalſchrift, S. 446

und 674 vom Jahre 1888 dieſem ebenſo katholiſchen wie populären Volksbuche

geſpendet wurde, gilt auch dem gegenwärtigen Jahrgang. Den Wunſch im III. H.

674, den Beiſatz für „fromme Seelen“ abzuändern, hat die Verlagsh

erfüllt, wie aus dem Titelblatt erhellt.

andluutg

ien.

—

Kirchendirector Heinrich von Hurte

48) Das Herz Jeſu, der liebevollſte Führer zur gött⸗

lichen Gnadenquelle des heiligen Geiſtes. Ein Juni⸗

büchlein zu Ehren der wunderbaren göttlichen Liebe. Herausgegeben von

einem katholiſchen Prieſter. Verlag der Miſſions⸗Druckerei. Steyl, poſtl.

Kaldenkirchen in Rheinpreußen. kl. 80. 335 S. Preis 50 Pf. = 30 kr.

In dem Buche: „Myſterien des Chriſtenthums“ macht der gelehrte

Dr. Scheeben den Ausſpruch: Die Andacht zum heiligſten Herzen Jeſu, als

dem Altare der göttlichen Liebe, ſteht in der innigſten Verbindung mit der

Andacht zum heiligen Geiſte, als dem Repräſentanten jener Liebe und

wird deshalb naturgemäß dahin führen, daſs auch letztere mehr gepflegt werde,

als es bisher der Fall war. Und fürwahr, wer wollte es leugnen, daſs die An⸗

dacht zum heiligen Geiſte zu wenig gepflegt wird und es darum höchſt zeitgemäß

iſt, zu dieſer Verehrung zu entflammen? Vorliegendes Büchlein will hiezu bei⸗

tragen und bei ſeiner Gediegenheit wird es auch ſeinen Zweck erreichen. Was

nun deſſen Inhalt betrifft, ſo behandelt der erſte Theil das Wirken des heiligen

Geiſtes, welches an der Hand der Kirchenlehrer treffend geſchildert wird; derſelbe

bildet die Grundlage für den zweiten Theil, welcher für jeden Tag des

Monates Juni eine Betrachtung enthält; der dritte Theil enthält verſchiedene

Gebete — Meſs⸗, Beicht⸗, Communion⸗Andachten ꝛc. — deren Inhalt ſich ent⸗

ſprechend dem Zwecke des Büchleins mit der Verehrung und Anbetung des

heiligen Geiſtes und göttlichen Herzens befaſst. Unſerer in der Liebe erkalteten,

im Weltgeiſt verſunkenen Zeit, thut die Verehrung des heiligen Geiſtes noth; eine

vorzügliche Anleitung hiezu gibt dieſes nett ausg

eſtattete Büchlein.

Grünbach (Oberöſterreich).
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